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Ein „Geheimtipp“ für die Be-
werbungumeineAusbildungs-
stelle ist, persönliche Kontakte
und direkte Ansprache zu nut-
zen.Wer ein ein- oder zweitägi-
ges Schnupperpraktikum ab-
solviert, kann sich einen ent-
scheidenden Vorteil verschaf-
fen, auch wenn keine Stelle
ausgeschrieben ist.
Bewerber sollten gezielt nach

einem ein- oder zweitägigen
„Schnupperpraktikum“ fra-
gen,Motivation zeigen, dieKol-
legen kennenlernen und am
Ende nach der Möglichkeit ei-
ner Bewerbung für eine Ausbil-
dung fragen. Wer diesen Weg
geht,wirdnichtals „unbekann-
te Bewerbung“ wahrgenom-
men, sondern als jemand, den
manbereitskenntundschätzt.

Kontakte statt
Blindbewerbung

Gigantische Bagger, präzise
Mähdrescher und smarte
Traktoren – hinter all diesen
Maschinen steckt ein Beruf,
der Handwerkskunst mit digi-
taler Technik vereint. Der
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker ist längst mehr
als ein klassischer Schrauber-
beruf und eröffnet jungen
Menschen attraktive Perspek-
tiven.

Ein Beruf zwischen
Werkstatt undAcker

Der Arbeitsalltag von Land-
und Baumaschinenmechatro-
nikern ist abwechslungsreich.
Sie warten und reparieren
Traktoren, Erntemaschinen,
Bagger und Forstgeräte. Das
Spektrum reicht dabei von
historischen Schleppern ganz
ohne Elektronik bis zu vollau-
tomatisierten Landmaschi-
nen mit GPS-Steuerung. Fällt
mitten in der Ernte ein Mäh-
drescher aus, rücken die Fach-
leute aus und lösen das Pro-
blem direkt auf dem Feld. Mit
Laptop und Diagnosesoftware
lesen sie den Bordcomputer
aus und spüren den Defekt
auf.
Doch nicht nur technisches

Geschick ist gefragt. Wer eine
neue Kettensäge oder Motor-
sense kauft, wird von den Me-
chatronikern in die Handha-
bung eingewiesen. Außerdem
stellen sie Ersatzteile selbst
her – Bleche und Rohre wer-
den gebogen, gepresst und
verschweißt.

So läuft
dieAusbildungab

Dreieinhalb Jahre dauert die
duale Ausbildung, die zwi-
schenBetriebundBerufsschu-
le wechselt. Einen vorge-
schriebenen Schulabschluss
gibt es nicht, allerdings setzen
diemeisten Unternehmen auf
Bewerber mit Haupt- oder Re-
alschulabschluss. Physik,
Werken und Englisch sollten
keine Fremdwörter sein – vie-
le Handbücher sind nur auf
Englisch verfügbar.
Das erste Lehrjahrdreht sich

um Grundlagen der Wartung

und Fehlersuche. Danach fol-
gen hydraulische Systeme
und Schweißtechniken. In der
zweiten Hälfte der Ausbil-
dung übernehmen die Nach-
wuchskräfte zunehmend ei-
genverantwortlich Reparatu-
ren und beraten Kunden. Die
Gesellenprüfung ist zweige-
teilt: Ein Abschnitt findet
nach zwei Jahren statt, der
Rest zumAusbildungsende.

WohinderWegnach
demAbschluss führen
kann

WerdenGesellenbrief in der
Tasche hat, dem stehen meh-
rere Türen offen. Eine Weiter-
bildung zum Techniker in
Kraftfahrzeug- oder Maschi-
nentechnik qualifiziert für
leitende Positionen. Mit dem
Meistertitel lässt sich ein eige-
ner Betrieb führen und Nach-
wuchs ausbilden – zudem öff-
net er den Zugang zur Hoch-
schule, auch ohne Abitur. Für
alle, die ins Management stre-
ben, bietet sich der Betriebs-
wirt nach der Handwerksord-
nung an.
Die Branche sucht händerin-

gend nach Fachkräften. Land-
maschinen werden technisch
immer anspruchsvoller, erste
autonome Fahrzeuge pflügen
bereits ohne Fahrer über die
Felder.Wer diese Systeme ver-
steht und beherrscht, hat bes-
teAussichtenauf demArbeits-
markt.

Ein Job mit PS
Land- und Baumaschinenmechatroniker: Ausbildung mit Power

Der Land- undBaumaschinenmechatroniker vereintHandwerk
mit digitaler Technik zurWartung und Reparatur komplexer
Maschinen. KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA

Zukunft pflanzen.
Gemeinsam wachsen.
Erfolg ernten.

Fachinformatiker m|w|d
Kaufmann m|w|d
Lagerist m|w|d
Landwirt m|w|d
Mechatroniker m|w|d

#zukunftgemeinsamerfolg
#pflanzenwachsenernten
Interesse? Schreib uns unkompliziert auf WhatsApp:
0175 4953278 Bewerbungen auf gemeinsam-vse.de
Ansprechpartner: Björn Schwichtenberg


